
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 17 (1891)

Heft: 29

Illustration: Duell-Vorschläge : (von einem, der's versteht)

Autor: Van Muyden, H.

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.06.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


(Bon iuenr, »et1» to r p e t) L)

Suette, in fofdjer ?Iu8rüfrung, würben $anb unb 33lict fdjärfen, ba ofel

Uebung baju gehört, einen »erwunbbaren gled! ju treffen.

©iefe« ©oftüm wäre für ben gatt fefjr ju empfeblen, wenn man feine

93lefftrten unb Serftümmeften mebr Ijaben will.

3)a3 japanefifcfje SSerfabren aflerbfng? nicbt fefjr beliebt ift aber

bod) fefjr ptattifcb weil *ficfj beibe ©egner ju §aufe bei einer ïaffe ffiaffee

ibr 3 n n e t e ô erfdjltefsen fönnen.

SSorjujieben bleibt baS jetzige SSerfaljren ba ein SBcofeffor fcbon burefj

eine 4O0fadje SSergrBfjerung fonftatiren fann, ber junge Wener fjabe fieb

g e f a) 1 a g e n unb fet folglidj ein intereffanter SWann.

Duell-Worschläge.
(Von Ein-nì. ver s versteh!.)

Duelle, in solcher Ausrüstung, würden Hand und Blick schärfen, da viel
Uebung dazu gehört, einen verwundbaren Fleck zu treffen.

Dieses Costüm wäre für den Fall sehr zu empfehlen, wenn man keine

Blessirien und Verstümmelten mehr haben will.

Das japanesische Verfahren allerdings nicht sehr beliebt ist aber

doch sehr praktisch weil ^sich beide Gegner zu Hause bei einer Tasse Kaffee

ihr I n n e r e S erschließen können.

Vorzuziehen bleibt das jetzige Verfahren da ein Professor schon durch
eine 400 fach« Vergrößerung konstatiren kann, der junge Meyer habe sich

geschlagen und sei folglich ein interessanter Mann.


	Duell-Vorschläge : (von einem, der's versteht)

